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Stallinterne Quellen der Schadgasemission
Windkanalmessungen zur quantitativen Bestimmung der Freisetzung von Schadgasen 
in zwangsbelüfteten Mastschweineställen
Um genaue  Aussagen über das
Emissionsverhalten von Stallanla-
gen treffen zu können, bedarf es ei-
ner Analyse der einzelnen Quellen
im Stall. In diesem Zusammenhang
ist die Kenntnis über die Quantität
der Freisetzung von Schadgasen
einzelner emittierender Flächen
als Grundlage zur Emissionsmin-
derung anzusehen. Wesentlicher
Bestandteil zu Ermittlung einzelner
Emissionsquellen ist die Wahl einer
reproduzierbaren Messmethode.
Unter Verwendung eines Windka-
nals wurden verschiedene Flächen
im Praxiseinsatz in einem Mast-
schweinestall untersucht. 
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Als Grundlage zur Bestimmung von
Schadgasemissionen und den darauf-

folgenden Maßnahmen zur Minderung der
Emissionsraten aus zwangsbelüfteten Mast-
schweineanlagen werden in eigenen Unter-
suchungen einzelne Emittenten im Stall
näher betrachtet. Parallel dazu wurden kon-
tinuierliche Emissionsmessungen von Am-
moniak (NH3), Methan (CH4), Kohlendioxid
(CO2) und Lachgas in den Abluftschächten
durchgeführt, um die Gesamtemissionen des
Stalles zu ermitteln. Als emittierende Ober-
flächen werden im Stall der Liegebereich,
der Kotbereich, der Futtertrog, die Ausrüs-
tungsgegenstände, der Stallgang und die Tie-
re selbst angesehen. 

Nach Aussagen von [1] sind der Boden in
der Bucht und die Tiere als die entscheiden-
den Emittenten anzusehen (Tab. 1). 

Material und Methoden

Für die Spurengasmessungen des gesamten
Stalles sowie der einzelnen Flächen wurde
ein Multigasmonitor der Firma Innova 
Airtech eingesetzt. Die Luftvolumenströme
wurden über Messventilatoren bestimmt.
Das Emissionsniveau der einzelnen Emitten-
ten im Stallinnenbereich wurde einmal
wöchentlich ermittelt, wobei jeweils zwei
bis drei Bodenoberflächen mit einem Wind-
kanal beprobt wurden.

Die Grundfläche des Windkanals betrug
1m2. Um eine gleichmäßige Strömungsge-
schwindigkeit für die Wintersituation (0,2
m/s) und die Sommersituation (1,0 m/s) zu
gewährleisten, wurde ein Radialgebläse vor
dem Messbereich installiert. Parallel zum
Messvorgang wurden alle Buchten im Ver-
suchsstall nach Verschmutzung bewertet.
Messungen zum Emissionsniveau der Tie-
re waren in der vorliegenden Versuchsanstel-
lung nicht möglich. Es wird daher die Diffe-
renz aus den Gesamtemissionen des Stalles
und den Emissionen der einzelnen Quellen
den Tieren zugerechnet. Dabei findet die Bo-
nitur zum Verschmutzungsgrad der Tiere
Berücksichtigung. 

In die Untersuchungen wurden drei bau-
gleiche Ställe einbezogen. Sie unterschieden
sich in der Art der Liegeflächen und Spal-
tenböden  (Tab. 2).

Die Versuchsställe (VS) sind jeweils 52
Tage zur Vormast belegt, wobei die Tiere mit
25 kg eingestallt und mit 65 kg ausgestallt
werden. In der Regel liegen drei Tage zwi-
schen den Mastdurchgängen, die im Rein-
Raus-Prinzip belegt werden. Der Versuchs-
zeitraum belief sich von Oktober 2001 bis
Juli 2002.

Ausgewählte Ergebnisse

Die Versuche zeigen (Bild 1), dass die Höhe
der Emissionen aus Flüssigmistkanal und
geschlossener Liegefläche sehr stark in Ab-
hängigkeit von der Temperatur variiert. 

Im Vergleich der verschiedenen Aufstal-
lungsformen wurde im Laufe der Untersu-
chungen festgestellt, dass der VS III a (Tab.
2) sowohl mit Betonspalten als Liegefläche
als auch mit Ökospalten in Bezug auf Ver-
schmutzung am besten abschnitt. Im Ver-
gleich dazu war im VS I a (Tab. 2) eine re-
gelmäßige Verschmutzung der gewölbten
Liegefläche in den ersten Tagen nach der
Einstallung zu erkennen. Diese kann durch
das neue Umfeld und die geänderte Grup-
penzusammensetzungen der Tiere erklärt
werden.
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Quelle Haltungsform Tier Boden Flüssigmist
verschmutzte
Oberflächen

[1] Modellsituation 19 % 45 % 36 %
[2] Teilspaltenboden 70 %
[3] Vollspaltenboden 25 - 50 % 50 - 75 %
[5] Voll-, Teilspaltenboden 50 % 50 %

Tab. 1: Zusammenfas-
sung der verwertbaren

Ergebnisse zu Emissi-
onsquellen im Mast-

schweinestall

Table 1: Summary of
usable data on emission

sources in pig houses
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Wesentlich problematischer war der Zu-
stand im VS II a (Tab. 2). Die bonitierten
Buchten fielen durch eine, die ganze Vor-
mastphase überdauernde Verschmutzung
auf. Ursache dafür könnte in dem hohen An-
teil geschlossener Bodenfläche je Bucht zu
sehen sein. Im späteren Vormastabschnitt
konnte eine verminderte Durchlässigkeit der
Spalten für Kot festgestellt werden. Auf den
gewölbten Liegeflächen entstanden schon
bei Außentemperaturen von ~15 °C Suhlen,
wodurch sich sowohl die emittierenden
Oberflächen der Stallböden als auch die der
Tiere vergrößerten. 

Nebelversuche zeigten, dass im VS II a ein
geringer Luftaustausch zwischen dem Gül-
lekanal und dem Luftraum des Stalles statt-
fand. Die Emissionen aus dem Güllekanal
waren entsprechend gering. Dieses Ergebnis
wird durch Aussagen von [4 und 1] über ei-
ne verminderte Ammoniakfreisetzung bei
reduzierter Strömungsgeschwindigkeit und
Turbulenz unterstützt. 
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In Bezug auf die Ammoniakmessungen
wurden mit der angewandten Messmethode
Konzentrationen im Bereich von 1 bis 7
mg/m3 Luft ermittelt. Etwa 75% der Mess-
werte lagen in den Konzentrationsbereichen
zwischen 1 und 3 mg NH3 /m3 Luft, wobei
alle untersuchten Bodenformen in die Be-
wertung eingeflossen sind.

Ausblick

Im Weiteren sind die Emissionen der einzel-
nen Spurengase zu ermitteln, um einen rela-
tiven Emissionsdatenvergleich der einzelnen
Emittenten anzustreben. Besonderer Wert
soll dabei auf die unterschiedlichen Gase ge-
legt werden. Man kann davon ausgehen, dass
jedes Gas in seiner Freisetzung von ver-
schiedenen Faktoren abhängig ist. Beispiels-
weise wird bei der Methanfreisetzung über
den Spaltenböden die Lagerungsdauer einen
höheren Einfluss als das Flüssigmistniveau
unter dem Spaltenboden haben.
Zusammenfassung

Auf Grund der gewählten Untersuchungs-
methode ist eine reproduzierbare Emissions-
quellenuntersuchung in Stallanlagen durch-
führbar. Die verwendete Versuchsapparatur
kann für die bearbeitete Aufgabenstellung
als geeignet angesehen werden. In wiefern
die Methode zur Errechnung der von den
Tieren entstehenden Emissionen verwend-
bar ist, kann erst im Rahmen der Gesamt-
auswertung angegeben werden. Als wesent-
licher emissionsbeeinflussender Faktor ist
die Temperatur zu nennen.
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Bild 1: Im Windkanal ermittelte NH3-Emissionen von Stallfußböden bei verschiedenen Frischlufttem-
peraturen

Fig. 1: NH3 -emissions above pig house floors with different fresh air temperatures measured by a
wind tunnel 
Tab. 2: Ausrüstungsvarianten in der Versuchsanlage mit einer Buchtengröße von 23,5 m2

Table 2: Floor variants of the test pig house with a pen size of 23,5 m2

Versuchs- Liegefläche Spaltenboden Anteil gesamt geschl. 
stall Form Schlitzanteil (%) Form Schlitzfläche (m2) Bodenfläche/Bucht (%)

Stall I a gewölbt 0 Gussspalten 3,22 86,3
Stall II a gewölbt 0 Betonspalten 1,61 93,2
Stall III a Ökospalten/Beton <10 Gussspalten 4,17 82,3
Stall III b Betonspalten 12,7 Gussspalten 4,52 80,3
Bodentypen Schlitzan- Schlitzmaße Anteil Schlitze
zahl/m2 in cm pro m2 in %

Gussspalten 43 1,7 x 36,5 26,3
Betonspalten 30 1,7 x 25 12,7
Ökospalten 22 1,7 x 25 9,4
gewölbte Liegefläche 5 % Gefälle

Table 3: Floor types of
the test pig house

Tab. 3: Unterschiedliche Stallfußböden im Versuchsstall
Vorschau
In der Februar-Ausgabe Ihrer LAND-
TECHNIK finden Sie:
• Automatisierte Prüfung von Mineraldün-

gerstreuern
• Pendelsensor für den Praxiseinsatz
• Flottenmanagement in der Landwirt-

schaft
• Optimierungsmöglichkeiten für Um-

schlagarbeiten
• Erkundungsverhalten von Mastschwei-

nen in unterschiedlichen Haltungssys-
temen
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